
Bosch: In den kleinsten Bauteilen steckt das große
Geschäft
„Für uns steckt in den kleinsten Bauteilen großes Geschäft“, sagte Stefan Hartung,
Vorsitzender der Bosch-Geschäftsführung, anlässlich des Bosch Tech Day 2022 in
Dresden. „Mikroelektronik ist Zukunft und entscheidender Erfolgsfaktor für alle
Geschäftsfelder von Bosch. Bis 2026 will das Unternehmen im Rahmen des „Important
Project of Common European Interest“-Förderprogramms Mikroelektronik und
Kommunikationstechnologie nochmals drei Milliarden Euro in seine Halbleitersparte
investieren. Hartung: „Wir wappnen uns auch im Interesse unserer Kunden für eine
unvermindert wachsende Chip-Nachfrage.“

Unter dem Dach des „European Chips Act“ stellen die Europäische Union und die
Bundesregierung erneut Fördermittel für den Aufbau eines starken Mikroelektronik-
Ökosystems bereit. Das Ziel lautet, den Anteil Europas an der weltweiten Halbleiter-
Produktion bis Ende der Dekade von zehn auf 20 Prozent zu verdoppeln. Mit dem neu
aufgelegten IPCEI-Programm Mikroelektronik und Kommunikationstechnologie
(„Important Project of Common European Interest on Microelectronics and
Communication Technologies“) sollen vor allem Forschung und Innovation gefördert
werden.

Bosch will sich mit seinen Investitionen in die Mikroelektronik auch neue Innovationsfelder
erschließen. Dazu gehören sogenannte Systems-on-Chip. Damit will das
Technologieunternehmen zum Beispiel Radarsensoren, wie sie für die 360-Grad-
Umfelderfassung eines Fahrzeugs etwa beim automatisierten Fahren gebraucht werden,
kleiner, intelligenter und zugleich kostengünstiger machen. 

Das Halbleiter-Geschäft ist in den vergangenen Jahren wiederholt ein
Investitionsschwerpunkt von Bosch gewesen. Ein Beispiel ist das im Juni 2021 eröffnete
Halbleiterwerk in Dresden. Mit einer Milliarde Euro ist es die bislang größte
Einzelinvestition in der Geschichte des Unternehmens. Konsequent erweitert wird das
Halbleiterzentrum in Reutlingen. Bis 2025 investiert Bosch dort beispielsweise rund 400
Millionen Euro in den Ausbau der Fertigung sowie den Umbau von Bestands- in neue
Reinraumfläche. (aum)
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Halbleiterproduktion bei Bosch.
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